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45. . Amis- Md AyzeigeölaLL für dm Bezirk Galw. 76. Jahrgang.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamSlags.
Die EinrückungSaebÜhr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung S Pfg . die"Ztile , weiter entfernt 12 Psg.
Dienstag » den 16 . April 1901.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1. 10
ins HauS gebracht Mk. I. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1. 35.

Amtliche Rekanntmachunge «.

Kekanntmachung.
betr. die staatliche Bezirksrindviehschau.

An : Montag , den 3 . Juni d . I . , vor¬
mittags 7V- Uhr, finvct in Calw auf dem Brühl
eine staatliche Bezirks -Rindviehschau statt.

Zugelasscn werden zu der Schau
Zuchttiere des roten und Fleckviehs,

nämlich:
a ) Farren , sprungfähig , mit 2 — 6 Schaufeln;
b) Kühe , erkennbar tragend oder in Milch , mit

höchstens 3 Kälbern.
Preise können bei der Schau in nachfolgenden

Abstufungen zuerkannt werden.
a ) für Farren zu 140 , 120 , 100 , 80 ;
b ) für Kühe zu 120 , 100 , 80 , 60 , 40

Diejenigen , welche sich um Preise bewerben
wollen , haben ihre Tiere mindestens dis 24 . Mai
beim Oberamt unter Benützung der vom Oberamt
zu beziehenden Anmeldescheine anzumelden und
spätestens bis zu der oben angegebenen Zeit auf
dem Musterungsplatz aufzustellen.

Farren müssen mit Nasenring versehen,
sein und am Leitstock vorgeführt werden.

Tie Ortsbehörden wollen die Beteiligten
hieraus aufmerksam machen . Die früheren An¬
meldescheine können nicht mehr benützt werden.

Calw,  den 12 . April 1901.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Tagcsneuigkeiten.
Nagold,  12 . April . Gemeindcpfleger

Sindlinger  aus Mötzingen , der am Oster¬
montag bei einem Streit abwehren wollte und dabei
gestochen wurde , ist seinen Verletzungen erlegen.
Cr hintcrläßt eine Witwe und acht unversorgte

Kinder . Der Thäter , Wid maier,  ein junger
Bursche , ist verhaftet.

Tübingen.  Am 10 . ds . Nits , morgens
zwischen 7 und 8 Uhr wurde der Studierende der
Medizin Hans E . aus Ostrowo in der Nähe von
Bebenhauscn auf einer Ruhebank sitzend in bewußt¬
losem Zustand aufgcfundeu und alsbald in die medi¬
zinische Klinik hierher verbracht , von wo aus er
wegen eines Tobsuchtsansalles abends in die psy¬
chiatrische Klinik überführt wurde . Dort starb er
am 11 ., ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben . Die angestellten Ermittelungen haben er¬
geben , daß er sich vergiftet hat , nachgelassene Auf¬
zeichnungen geben über die Beweggründe keine voll¬
ständige Auskunft.

Betzingen,  12 . April . Die berühmte
Betzing er Tracht,  die die Freude aller nach
hier kommenden Fremden bildete , ist auf dem Aus¬
sterbeetat angelangt . Diese betrübende Thalsache,
schreibt die „ Tüb . Chr .", läßt sich aus Anlaß der
bevorstehenden Konfirmation wieder konstatieren,
und mit ziemlicher Sicherheit ist anzunchmcn , daß
die weißen Hemdärmcl und die goldgeschnürten Mie¬
der in höchstens fünf bis zehn Jahren der Ver¬
gangenheit angehören . In diesem Frühjahr sind cs
gerade 20 Jahre , daß die letzten Knaben mit Baneru-
tracht konfirmiert wurden . Seither waren weiße
Kittel und Ledcrhosen nur noch au der Fastnacht
und am Pfingstmontag zu sehen . Tie Mädchen
hielten dagegen noch zäh an dem Althergebrachten
fest , in den letzten Jahren waren an der Konfir¬
mation immer noch die Hälfte der Mädchen länd¬
lich gekleidet . In diesem Jahr dagegen sind von
sämtlichen Konfirmandinnen nur noch zwei unver¬
fälschte Betzinger Mädchen . Nachdem sie einmal in

der Minderheit sind , ist es naturgemäß , daß bei
späteren Jahrgängen die Tracht vollends ganz auf¬
hört , denn die wenigen , die noch Lust dazu hätten,
wollen dann auch nicht mehr „die Besonderen"
spielen . Sind dann die letzten ländlich Gekleideten
in 6— 8 Jahren vollends unter der Haube , dann
haben Schnurröcke und Lederhosen , Weißkittel und
Mieder aufgehört zu existieren . ( Schw . B .)

Kirchentellinsfurth,  12 . April . Große
Erregung herrscht hier über die Schandthat  eines
bis jetzt uncrmittelten Landstreichers . Am Grün¬
donnerstag nachm , gingen hiesige Kinder , 12 Mäd¬
chen und 2 Knaben , im Alter von 6 bis 13 Jahren,
zwischen hier und Wannweil ins Moos . Ein Frem¬
der mit grünem Anzug , von Wannweil herkommcnd,
folgte ihnen und lockte sie in den nahen Wald , wo
er ihnen Ruten schneiden wolle . Als er ihnen auch
noch Geld anbot und schenkte , folgten ihm alle 14
Kinder . Nachdem er sich mit ihnen vertraut ge¬
macht hatte , hat er sich an zweien der Mädchen,
einem 13 - und 10jährigen , schwer vergangen und
zwar in Anwesenheit sämtlicher Kinder . Als diese
zu weinen anfingen und davongehen wollten , drohte
er ihnen mit Erstechen und steckte als Abschreck¬
mittel das offene Messer in die offene Rocktasche.
Zwei Männer , die unweit vorübergingen , merkten
von der Sache nichts , da die Kinder aus Angst sich
ruhig hielten . Ter Unmensch entfloh nach dem
Verbrechen durch den Wald.

Reutlingen,  10 . April . Seit etwa drei
Wochen wurden hier ein junger Ingenieur und eine
etwa 20jährige Fabrikantentochter vermißt.  Tie
Vermutung , daß die beiden jungen Leute gemeinsam
in den Tod gegangen seien , wurde durch eine gestern
eingctroffene Meldung bestätigt , wonach die beiden

JerriLLet ,on . 5:-.̂ °-- !

Iack 's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)
Als ich den Kranken verließ , fand ich Florence und ihre Tante in der Kajüte.
„Wie geht es dem armen Maat ?" fragte Florence.
„Er wird wohl kaum die Nacht überleben ."
Beide sprangen entsetzt auf . „Was denn ? Ist er so krank ? Der arme,

arme Mensch, " rief Tante Damaris . „Und so allein und ohne jede Pflege,"
setzte Florence hinzu , „0, Jack , du mußt mich zu ihm gehen lassen, es ist ja
furchtbar , so allein zu liegen und niemand zu haben , der ein Gebet spricht, oder
ein Wort der Teilnahme äußert ."

„Du wirst ein gutes Werk thun , wenn du ihn besuchst," bestärkte ich sie
in ibrem Vorhaben . „Deine Gegenwart wird dem armen Menschen gewiß ein
Trost sein . Ich aber muß jetzt wieder auf Deck."

Das Wetter beunruhigte mich in der That zu sehr, um in meinen Ge¬
danken lange bei dem Kranken zu verweilen , dem es bei besserem Wetter an
Mitgefühl und Fürsorge von meiner Seite sicher nicht gefehlt hätte.

„Das ist nun der zweite Tag dieses infamen Ostwindes, " sagte ich zu
Schilling , welcher die Wache hatte , „ich wollte mir ja nichts daraus machen,
aber er sicht auch noch so abscheulich beständig aus ."

„Ja , das thut er, " antwortete er, indem er sein nasses Gesicht nach allen
Seiten drehte . „Wer gesagt hat , daß h-cr westliche Winde herrschen , muß ein
argös Lügenmaul gewesen sein ."

„Ich würde darüber lachen, wenn die Brigg nur segeln könnte, aber was
soll man mit solchem alten Troge anfangen , der , was man auch thut , immer
leewärts treibt , wje der Rauch aus dem Küchenschornstein ."

„Freilich , freilich , damit ist nichts zu machen ."

„Dabei haben wir kaum für sechs Wochen Lebensmittel , cs ist doch zum
Haare ausreißcn , auf einem Schiff zu sein, das bloß windwärts gehen will.
Wenn wir kein Glück haben , Schilling , können wir 's , weiß Gott , erleben , noch
vier Monate so umherzutreibcn , und falls wir nicht vorher irgendwo zerschellen,
schlimmer enden , als wenn wir auf St . Paul geblieben wären ."

.Er versuchte mich zu trösten und mir einzureden , wir müßten unfehlbar
einem Schiff begegnen , bevor unsere Vorräte zu Ende gingen . Meine Stimmung
war aber zu düster , sein gutgemeinter Zuspruch wollte nicht verfangen . Um halb
ein Uhr ging ich in die Kabine , um einen Bissen -u essen, und fand Florence
und ihre Tante schon da, beide sehr blaß und angegriffen.

„Wir haben mit ihm gebetet und ihm aus seiner Bibel vorgelesen, " sagte
Florence . „Er war so dankbar . Ach, Jack , es geht rasch mit ihm zu Ende.
Er wurde zweimal ohnmächtig , nachdem er uns von seiner Mutter erzählt hatte,
und daß sie niemand hätte , der nach seinem Tode für sie sorgte . Er weiß jetzt,
daß er stirbt , und er stirbt so ungern um seiner Mutter willen ."

Wir waren alle drei sehr schweigsam und gedrückt. Ich ging bald wieder
auf Deck. Der Abend kam pechschwarz herauf . Die Seen brachen sich über dem
Schiff und der Wind brachte Regenböen . Als ich wieder , um einen Augenblick
Schutz zu suchen in das Deckhaus gegangen war , trieb cs mich einmal selbst
nach dem Kranken zu sehen. Ich klopfte a» seine Thür . — Alles blieb still.
So trat ich, ohne eine Antwort abzuwarten , ein und sah beim Schein der Lampe
sofort , daß das Leben entflohen war . Ich legte den Toten auf das Bett . Es
war mir ein gewisser Trost , daß er ausgelitten hatte , und auch Tante Damaris
und Florence empfingen die traurige Nachricht mit einer Art Erleichterung . Ich
ließ die Leiche sogleich in eine Hängematte einnähen und nach vorn schaffen, um
sie am andern Morgen in ihr nasses Grab zu senken.

So hatte auch dies noch kommen muffen , meine ohnehin schwarzen Ge¬
danken noch mehr zu verdüstern . Von allen Nächten , die ich auf See zugebracht
habe , erinnere ich mich keiner, wo ich so niedergeschlagen und so mutlos gewesen
wäre . Es mochte wohl das Gefühl meiner Verantwortlichkeit sein, welches so
schwer auf mir lastete.

Tags darauf bestattetet wir den Maat mit den gebräuchlichen Feierlichkeiten;
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explodiert . Der Keller stand sofort in Flammen.
Tie Steingewänder der Kreuzstücke des unteren
Sockels wurden teils ganz herausgeschleudert , teils
zerrissen , der Boden durchschlagen . Der Eigentümer
selbst erlitt zahlreiche Brandwunden , während die
Feuerwehr die Frau und die Kinder durch ein
Fenster des zweiten Stocks rettete . Die ganze
vordere Hausfront wurde zerrissen . Da glücklicher¬
weise eine Wasserleitung vorhanden war , gelang
es der Feuerwehr bald , das Feuer zu löschen,
lieber die Ursache der Explosion ist noch nichts be¬
kannt.

Mainz,  13 . April . Heute vormittag begab
sich die 62jährige Frau des Schuhmachers Zahn,
welche schon wiederholt Selbstmordversuche
gemacht hat , in ihren Keller , zog sich dort bis auf
das Hemd aus , übergoß sich mit Petroleum und
zündete sich hierauf  an . Durch den Rauch
aufmerksam gemachte Nachbarn drangen in den
Keller ein , fanden jedoch nur noch verkohlte Ueber-
reste der unglücklichen Frau vor.

Berlin,  13 . April . Dem Berliner Tage¬
blatt wird aus Hamburg  telegraphiert : Der
Kaiser  trifft am nächsten Montag in Hamburg
zur Begrüßung des mit dem Dampfer Stuttgart
aus China heim kehr enden Truppen-
Transportes  ein . Der Transport umfaßt
ungefähr 200 Verwundete und Kranke.

Berlin,  13 . April . Tie Berliner Neuesten
Nachrichten schreiben : Gegenüber den wahrheits¬
widrigen Behauptungen auswärtiger Blätter bezüglich
der von Deutschland  gegenüber China  er¬
hobenen Entschädigungs - Forderungen
wurde schon fcstgestellt , daß die deutschen Ansprüche
keineswegs die höchsten seien . Es wird nun bestätigt,
daß die vorläufig geforderten Ansprüche an Kriegs¬
entschädigung , in die die Forderungen für Privat¬
personen , Missionen etc. nicht inbegriffen sind , in
runden Summen betragen : England 90 Millionen,
Deutschland 240 , Frankreich 260 , Rußland 340
Millionen . Die höchste Forderung hat somit nicht
Deutschland sondern Rußland angemeldet.

Berlin,  13 . April . Der frühere Polizei¬
meister von Kamerun , Olbrich,  der sich seit
einigen Monaten unter der Anschuldigung des Amts¬
vergehens  in Untersuchungshaft befindet , ist heute
nach Abschluß des Ermittlungsverfahrens vorläufig
ans der Haft entlassen worden.

Berlin,  14 . April . Der Kronprinz
hat , wie eine Korrespondenz erfahren haben will,
eine Composttion für Violine vollendet , die nach
dem Urteil berufener Musikkenner eine starke Talent-
Probe bedeuten soll.

Berlin,  14 . April . Wie aus Breslau
gemeldet wird , haben der Schlesischen Zeitung zu¬
folge die Angehörigen des in Peking ermordeten
Hauptmann Bartsch die Ueberführung
der Leiche nach der schlesischen Heimat
vorgestern telegraphisch beim Auswärtigen Amte

erbeten.  Der Ermordete hat besonders in dem
Gefechte an der großen Mauer bei Tseking Kuan
sich ausgezeichnet , wo er mit seiner Compagnie unter
Verlust mehrerer Todter und Verwundeter drei
Schnellfeuergeschütze und eine Menge Fahnen er¬
oberte.

Bremerhaven.  13 . April . Die an Bord
des Dampfers „ Kaiser Wilhelm der Große " vermißten
Goldbarren  wurden heute morgen von dem
Steward Wägers , dem Dirigenten der Schiffskapelle,
bei der Reinigung eines im Gang vor dem Salon
der zweiten Kajüte befindlichen Gesimses aufgefunden
und alsbald nach Bremen geschickt. Wägers erfreut
sich des besten Leumunds . Die Polizei leitete noch¬
malige strengste Untersuchung ein.

Wien,  13 . April . Einige Blätter widmen
dem morgen hier eintreffenden deutschen Kron¬
prinzen äußerst herzlich gehaltene Begrüßungs-
Artikel , betonen jedoch , daß der Besuch ein rein
familiärer sei, der jeden politischen Hintergrundes
entbehre.

Wien,  14 . April . Bei etwas kaltem , sonst
aber prachtvollem Wetter ist der deutsche Kron¬
prinz  um 9 Uhr 35 Minuten vormittags auf
dem hiesigen Nordbahnhof eingetroffen . Die Be¬
grüßung durch den Kaiser,  welcher am Bahn¬
hofe erschienen war , war äußerst herzlich . Nach
Vorstellung der anwesenden Erzherzöge und Ab¬
schreiten der Ehren -Compagnie fuhr der Kaiser mit
dem Kronprinzen in offenem Wagen nach der Hof¬
burg . Längs des Weges , welchen die Fürstlich¬
keiten fuhren , bildete eine große Menschenmenge Spa¬
lier , die den Kaiser und den Kronprinzen auf das
lebhafteste begrüßte . In der Hofburg angekommen,
begab sich der Kronprinz sofort in die ihm zuge-
geteilten Gemächer und wurde alsdann vom Kaiser
in einer viertelstündigen Audienz enpfangen , in der
weitere Vorstellungen stattfanden . Kurz vor 10 Uhr
fuhr der Kronprinz zur evangelischen Stadtkirche,
wo er dem Gottesdienst beiwohnte . Die drei
Kränze , welche der Kronprinz später in der Kapu¬
zinerkirche , am Sarge der Kaiserin Elisabeth , des
Kronprinzen Rudolf und des Erzherzogs Albrecht
niederlegen wird , sind bereits dem Gruftmeister
übergeben . Ein Kranz besteht aus gelben , der
zweite aus Weißen Blüten und der dritte aus Rosen.
Die Kränze sind mit weißen breiten Atlasschleifen
geschmückt, in welche die Kaiserkrone in Gold ge¬
stickt ist . Nachmittags 5 Uhr findet Gala -Diner
und Abends 77 » Uhr Gala -Vorstellung statt.

Antwerpen,  13 . April . Ein englischer
Dampfer , welcher gestern hier eintraf , hatte fünf
Ueberlebende der Bemannung des französischen
Dampfers Psyche an Bord , welcher Ende Januar
auf der Fahrt nach Falmouth gescheitert war . Die
Geretteten erzählen , daß die Bemannung während
8 Tagen auf einer RettungSbarke auf hoher See
umhergetrieben wurden . 14 Mann starben an
Hunger und Entkräftung . 5 wurden gerettet.

Vermißten bei Jmmenstadt in Bayern tot auf¬
gefunden  wurden.

Rottweil,  13 . April . Ter wegen Raub¬
mord und Brandstiftung angeklagte Handelsmann
Simon Steinharter  von Mühringen , dessen
Urteil heute verkündigt werden sollte , hat heute nacht
das in seiner Zelle befindliche Bett in Brand ge¬
steckt. Er hat erhebliche Brandwunden und Rauch¬
vergiftungserscheinungen davongetragen . Voraus¬
sichtlich soll die Verhandlung nunmehr am Montag
ihr Ende finden.

Heilbronn,  13 . April . Das am Schluß
der gestrigen Nachmittagssitzung der Schwurgerichts¬
verhandlung gegen Englertund Genossen  ver¬
kündigte Urteil lautet : Viktor En giert  wegen
Raubmords  und Ranbmordversuchszum Tode,
Albert Englert und Emil Rheinen zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus , Abt zu 11 Jahren Zuchthaus.
Die ' Angeklagten nahmen das Urteil ganz gelassen
auf.

Pforzheim,  13 . April . In Lahr  hat
am 11 . April vor sehr zahlreicher Zuhörerschaft
Fräulein Johanna Wittuin  von hier , in der
Gambrinushalle ihren hochinteressanten Vortrag
über ihre Erlebnisse unter dem Roten Kreuz im
Burenkrieg gehalten . Tie „L . Ztg ." berichtet dar¬
über ; Fräulein Wittum verstand es, ihre mannig¬
fachen und wechselnden Erlebnisse in höchst an¬
schaulicher und fesselnder Darstellung zu schildern,
wobei manches Helle Schlaglicht auf die Zustände
in Südafrika überhaupt und auf den Burenkrieg fiel.
Von wahrhaft dramatischer Lebendigkeit war nament¬
lich ihre Schilderung des furchtbaren Kampfes um
Jakobsdael , bei dem die Ambulanz des deutschen
Roten Kreuzes dem englischen Artilleriefeuer stark
ausgcsetzt war . Neben ernsten und schrecklichen
fehlte cS auch nicht an heiteren Episoden , die Fräu¬
lein Wittum mit Humor zu erzählen wußte . Nirgends
ließ sie in ihren Schilderungen ihre Person in den
Vordergrund treten , und doch mußte jeder Zuhörer
von aufrichtigster Bewunderung erfüllt werden für
die Dame , welche die Strapazen und Entbehrungen
nicht gescheut hat , um ihren leidenden Mitmenschen
zu helfen . Zum Schluß gab Fräulein Wittum
ihrer warmen Sympathie für das gerechte Vuren-
volk und seine gerechte Sache , die auch durch den
ganzen Vortrag hindurchklang , beredten Ausdruck
und sprach den Wunsch und die Hoffnung aus , daß es
den Buren gelingen möge , ihre Freiheit und Un¬
abhängigkeit zu wahren . Stürmischer Beifall lohnte
die Rednerin für ihre wirklich vortrefflichen Aus¬
führungen . (Pforz . B .)

Wolfach,  12 . April . Gestern Abend
gegen 10 Uhr setzte ein starker , dumpfer Knall
die Bewohner unserer Stadt in nicht geringe Auf¬
regung . Bald darauf ertönten die Feuersignale.
Wie sich herausstellte , war im Keller des Flaschners
Fr . Schmidt jun . ein größerer Benzinbehälter

als die See den Toten ausgenommen hatte , stand der brave alte Somers noch
lange an der Reeling und blickte traurig nach der Stelle , wo die Hängematte
verschwunden war . Die andern schlichen leise nach vorn und bekamen erst wieder
Leben , als ich befahl , die Raaen Vierkant zu braßen und vor den Wind zu gehen.

Wieder vergingen drei Tage und noch immer hielt der östliche Wind an,
welcher Himmel und See so einhüllte , daß das Schiff manchmal wie ein Gespenst
im Nebel schwamm . Ich mußte mich entschließen , die Fahrt nach Australien auf¬
zugeben und den Weg der Schiffe aufzusuchen , die nach dem Kao der guten
Hoffung steuern . Nicht lange , ' o gratulierte ich mir herzlich zu dem Entschluß,
denn ich sah, wie die faule ,Sarah Jane ' jetzt Fersengeld gab . Ihr nunmehr
regelrechtes Segeln gab uns allen die gute Laune zurück. Das Schiff glich nicht
mehr einer losgerissenen Boje die der Wind leewärts treibt . Seine hohen Seiten
hielten das Deck trocken. Die Leute wurden nicht mehr aus ihrem Logis vom
Wasser herausgeschwemmt , welches sich vordem tonnenweise über den Wetterbug
ergossen . Selbst die Gesichter der Frauen verrieten mehr Licht und Hoffnung,
als Tag um Tag verging , und die alte Brigg , mit ihren ungeschickten, weit¬
gespreizten Schwingen , durch den Schaum der Wogen watschelte , als ob sie ebenso
Ähnlichst wie wir wünschte , recht bald civilisierte Küsten zu erreichen.

Der Abend des sechsten Tages , seit der Ostwind eingesetzt hatte , war ge¬
kommen , da minderte sich der Sturm — denn ein solcher — wenigstens ein
halber — war es gewesen , und die See klärte sich. Um Mitternacht ging ich
zu Bett , doch die Sorge , was werden sollte , wenn wir jetzt Westwind oder gar
Nordwind bekämen, ließ mich keine Ruhe finden . Von Angst gefoltert warf ich
mich unter meiner alten Decke umher , bis ich endlich tolmüde einschlief . Bei
Tagesanbruch wurde ich durch den Ton ron Stimmen und das Niederwerfen
von Tauen geweckt, und lief sofort auf Deck. Dort traf ich die Wache beschäftigt,
die Raaen gegen einen leichten Südwind herumzubrassen . Hinter uns wurde der
Himmel rasch Heller, die Atmosphäre war klar wie Glas und eine Dünung kam
aus Süden , deren blaue Hügel von der Brise gekräuselt wurden.

.Na, " sagte ich zu SomerS , der den Befehl hatte , „Gott sei Dank , daß
der Wind noch günstig ist . Seit Mitternacht hat sich das Wetter ja wunderbar
verändert . Noch immer nichts in Sicht ?"

Indem ich so sprach, blickte ich nach hinten , wo soeben der Rand der Sonne
in Flammenstrahlen emporschoß . Der Glanz war so blendend , daß ich meine
Augen nach einer andern Richtung wenden mußte . Auf einmal rief ein Mann,
der in meiner Nähe ein Tau aufrollte , atemlos : „Was ist denn das da ? Ist
das nicht Rauch ?" Mit einer Hand die Augen beschattend , starrte er, ohne zu
blinzeln , in die Glut und deutete dicht neben die Sonne . Drei andere Leute,
die den Ausruf gehört hatten , schrieen nun ebenfalls : „Rauch von einem Dampfer !"
und zeigten eifrig darauf hin . Nun erkannte auch ich deutlich eins feine dunkle
Linie , die aus dem Licht hervorschwebte und nach Norden zog. „Mein Glas !"
befahl ich. Zitternd vor Aufregung nahm ich es in Empfang , und niederknieend
richtete ich cs auf die Stelle , wo der Rauch endete , und wandte es dann lang¬
sam dahin , wo derselbe aus dem Meer aufstieg . Während ich wieder und wieder
das Teleskop absetzen mußte , um die Thränen abzuwischen , welche das strahlende
Gestirn mir erpreßte , waren die Leute um mich her so still , daß ich sie atmen
hören konnte . Endlich sprang ich auf:

„Jungens , gewiß und wahrhaftig ein Dampfer ! Er steuert unfern Kurs
und kommt schnell näher . Schornstein und Spieren heben sich schon über die
Seelinie !" Ein wildes Hurra brach aus allen Kehlen.

„Wo ist die Flagge ?" Schlagt einen Knoten hinein als Zeichen der Not,
und dann hinauf mit ihr auf die Oberbramstenge ."

Somers rannte zu einem kleinen Flaggenkasten und riß eine alte Flagge
heraus.

„Oberbramsegel streichen , damit die Flagge nicht verdeckt wird . Vorwärts
Kinder ! Hurtig , eilt euch ! Rauf mit dem alten Lappen ! rauf damit !"

Ich schrie noch, da war das rote Tuch schon oben und flatterte lustig in
der Brise.

Die ganze Mannschaft war inzwiscken auf Deck gekommen , denn wie durch
Zauber weckt auf See eine aufreizende Neuigkeit alle Schläfer , ohne daß eine
Hand sie berührt , oder ein Ton der Stimme sie erreicht . Was nicht beschäftigt
war , stand in der Nähe und starrte nach Osten . Ich stürzte fort , um Florence
und ihrer Tante unser Glück zu verkünden , als sie mir schon entgegen kamen.

(Fortsetzung folgt .)



Paris,  13 . April . - Ter Gaulois meldet,
Kaiser Wilhelm habe der französischen Regierung
Mitteilen lassen , daß es ihm angenehm wäre , wenn
General Bonnal , Kommandant der Kriegsschule , den
diesjährigen großen deutschen Kaiser -Manövern bei¬
wohnen würde.

London,  13 . April . Aus Peking wird ge¬
meldet , daß Frankreich 7000 Mann aus China
abberufen werde.  Auch Deutschland treffe
Vorkehrungen , um wenigstens eine Infanterie -Brigade
aus China zurückzuziehen.

London,  13 . April . Daily Expreß erfährt
von seinem Amsterdamer Korrespondenten , die hollän¬
dische Polizei sei kürzlich auf die Spur eines
Attentates  gekommen , welches gegen das Leben
des Präsidenten Krüger gewesen sei. Die Polizei
hat sämtliche Waffenhändler aufgefordert , diejenigen
Käufer zu bezeichnen , welche in den letzten Tagen
Waffen gekauft haben . Unter anderem wurde der
Polizei ein übel berüchtigter Kellner genannt , bei dessen
Verhaftung man einen Revolver in seinem Besitze
fand . Der Kellner habe unumwunden zugestanden,
er habe die Absicht gehabt , mit dieser Waffe den
Präsidenten Krüger zu töten . Natürlicherweise be¬
darf diese ganze Nachricht noch einer Bestätigung.

London,  13 . April . Die englische Verlust¬
liste vom südafrikanischen Kriegsschauplätze umfaßt
für gestern : 14 Tote , 23 Verwundete , 17 an Krank¬

heit Verstorbene , 7 Vermißte und einen Gefangenen.
31 Offiziere und 1035 Mann sind nach England
zurückbefördert worden.

London,  13 . April . Die Engländer sind
in der Nähe von Jacobsdaal mit den Buren zu¬
sammengestoßen . Die Buren sollen zahlreiche Tote
zu verzeichnen haben.

vermischtes.
— Am 19 . April finden internationale Bal¬

lonfahrten  zu wissenschaftlichen Zwecken statt,
wobei die Ballons von Personen unbesetzte , selbst¬
registrierende Apparate tragen . Es ist zu wünschen,
daß sich überall , wo die Ballons landen mögen,
verständige Leute finden möchten , die der wichtigen
wissenschaftlichen Forschung dadurch zu dienen be¬
reit sind , daß sie, ohne die Apparate zu öffnen oder
auch nur mit den Fingern hineinzugreifen , die vor¬
geschriebenen Meldungen erstatten , wofür außer der
Erstattung der Kosten noch Belohnungen gewährt
werden.

Ein Steward auf See  verunglückt.
Der Reichspostdampfer „König Albert"  des
Norddeutschen Lloyd befindet sich zur Zeit auf der
Ausreise nach Ostasien . Am 9 . März , als das
Schiff durch den indischen Ocean fuhr , vergnügten
sich die jüngeren Kellner des Dampfers mit Bock¬
springen . Hierbei glitt einer der Stewards beim

Niederspringen aus und kam so unglücklich zu Fall,
daß er sich am Hinterkopfe eine schwere Verletzung
zuzog , welche zu einer Gehirnblutung führte und
den Tod des jungen Mannes zur Folge hatte.
Eine von den Passagieren des Schiffes sofort ver¬
anstaltete Sammlung  zu Gunstender in Berlin
wohnhaften Mutter des Verunglückten ergab das
schöne Resultat von 1055 Mk ., welcher Betrag
durch Vermittlung des Norddeutschen Lloyd der
beklagenswerten Frau mit einein warm empfundenen
Beleidsschreiben übermittelt wurde . „Leuchtturm ."

— Das eigenartigste Dorf der
Welt  ist die Ortschaft Carracroß  auf einer
Insel der Westküste von Irland : seine 17 Häuser
sind nämlich Schiffsrumpfe , die von den Stürmen
des Atlantischen Ozeans auf die Küste geworfen
und von den Bewohnern nach dem Innern geschleppt
worden sind . Eines dieser „Häuser " stammt nach
der „Fronde " aus dem Jahre 1749 . Das einzige
Hans von Carracroß , das kein altes Schiff ist, ist
das Pfarrhaus ; es wurde aus Baumstämmen ge¬
zimmert , die der Golfstrom aus Amerika ange¬
schwemmt hatte . Diese vereinsamte , beständig von
heftigen Stürmen gepeitschte Insel bietet noch eine
andere Merkwürdigkeit : die Einfriedigungen der
Kartoffelfelder bestehen aus kostbarem , von der
Strömung ans Land getriebenem Holz ; auch kann
man dort Tröge sehen , die aus einem großen Maha¬
goniblock gefertigt sind.

Amtliche KelMntWchMgen.
K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
in Neuweiler wird am Montag , den 22 . ds . Mts . , vormittags 10
bis 12 Uhr, auf dem dortigen Rathaus abgehalten.

Calw,  den 15 . April 1901.
H .-Gerichtsschreiber

Schlier er.

^chuleintritt.
Montag , den 22 . April , beginnt in der Volksschule das neue

Schuljahr . Schulpflichtig sind diejenigen Kinder , welche im Jahr 189 -1 ge¬
boren sind , also im Jahr 1901 das siebente Lebensjahr vollenden . Es können
auch solche Kinder ausgenommen werden , welche 1895 geboren sind , falls sie
körperlich und geistig hinreichend erstarkt sind.

Die Knaben haben sich um 9 Uhr , die Mädchen um 10 Uhr bei
Herrn Schullehrer Birk  cinzufinden . Jedes Kind hat seinen Impfschein
mitzubringen.

Calw , den 15. April 1901.
K. Grtsschnkinspektorat.

Schmid.

Calw.
Christian Müller bringt wegen Wegzugs sein an der Stuttgarter

Straße gelegenes

Labrikanwesen
mit Wasser - und Dampfkraft (12 — 15 Pferde¬
kräfte ) zum Verkauf.

Das 2 '/ ' stockige Gebäude , welches im Jahr
1877 erbaut wurde , bedeckt eine Grundfläche von 206 und befindet sich in
gutem baulichem Zustand . An das Gebäude grenzt der Straße entlang ein
Bauareal , welches eine erhebliche Vergrößerung ermöglicht , 1 Hektar Garten
in nächster Nähe kann miterworben werden . Dieses Anwesen , welches neben
den Arbeitslokalitäten eine freundliche Wohnung enthält , ist vermöge seiner
Bauart und Lage zu den meisten Geschäftsbetrieben geeignet . Dasselbe
kommt am

Donnerstag , den 25 . April 1901,
vormittags 11V- Uhr,

mit einem Ausgebot von 27,000 auf dem hiesigen Rathaus zur einmaligen
Versteigerung.

Stadtschultheisr H affner.

»IS s

Oberamtsstadt Calw.

Fahrnis-
Versteigerung.

Aus dem Nachlaß der verst . Chri
stian Mohr , StraßenwartsEheleut«
wird die vorhandene Fahrnis , bestehen
in:

etwas Gold und Silbe:
Bücher , Mannskleidei
Frauenkleider , Vetter
Leinwand , Küchenge
schirr,Schreinwerk , etwa

Getränke , allgemeiner Hausrat un
einiges Feld - und Handgeschirr

in der bisherigen Wohnung am

Mittwoch , den 17. ds . Mts .,
von nachmittags 2 Uhr an,

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden.

Ten 15 . April 1901.
Gerichtsnotar Karl  ein.

Liebelsberg.

Krelikhch-Nklkailf.

-»- V

Am Mittwoch,
den 17 . d. M ., wer¬
den von morgens 8 V»
Uhr an , aus dem
hiesigen Gemeinde¬
wald verkauft:

100 Rm . buchene Scheiter;
160 Rm . rottannene Scheiter und

Prügel.
Zusammenkunft bei der Braun-

schen Sägmühle im Teinachthal.
Käufer sind «ungeladen.
Ten 10 . April 1901.

Gemeind erat.

Lllgsil boselldsrät
kmeäliotzürtner

03 .1V7
omM - iilt stell 2NI-Hnt «r1,sltunx

von
CrnbäskoiÄtionsn vveräen xiinlltliell

LnsAekiibrt.

Privat-Dyeigen.
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Lutz 8sn.

Einige wenig gebrauchte , gute

Fchmdrr
werden besonderer Verhältnisse halber
billig abgegeben.

Robert Knöll,
Badgasse , bei Hrn . Boßler.

Danksagung.
^ 7̂ Für die wohlthuenden Beweise herzlicher Teil-

^ nähme , die uns beim Hinscheiden unseres teuren Vaters,
Schwiegervaters nnd Großvaters

^ Karl Hermann-, Stistsprcdigera.D.,!
zu teil wurden , sprechen wir unfern innigsten Tank
aus.

^ Die trauernden Hinterbliebenen.

Nächsten Mittwoch , den 17 . April,
abends 8 Uhr,

findet die jährliche

Generalversammlung
im badischen Hof  statt , wozu die verehr !. Mitglieder
freundlich eingeladen werden.

Tagesordnung:
1) Rechenschafts - und Kassenbericht.
2 ) Wahl von 2 Ausschußmitgliedern.
3) Abstimmungen.

Der Ausschuß.

AWkllMklAkllMÜ - Ortsgruppe Calw.
Versammlung nächsten Mittwoch , 17. April,

im Gasthof zum Waldhorn.
Abends 7 ' /> Uhr : Generalversammlung.

„ 8 „ Vortrag von Herrn Reallehrer Stracke  über:
„Der Bundestag (1815 — 1866 ) und die deutschen
Einheitsbestrebungen " .

Jedermann (auch Damen ) ist freundlich eingeladen.
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K a c w.
Für Frühjahr und Sommer " bieten meine

wieder vieles Nene in Kammgarnstoffen und Buckskins , wie auch in
Cheviots und Tuch in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Ich erlaube mir , dieselben zu gefl . Benützung zu empfehlen.

Friedr. Mhrle.

0
K
K
K
K

S
K
G
O
K

K

»

»

L

Einem verchrl . hiesigen und auswärtigen Publikum mache hie-
mit die ergebenste Anzeige , daß ich eine

Kohleuhandlung
errichtet habe und empfehle von heute ab:

Rnljr -Uüßkehlen , gewaschenu. gesiebt, Is, . Qualität,
AnthracitwurM , beste deutsche,
echt engt . AuLhraciL -WjirfLtkoljterr . IL . Qualität,

ab Lager und ab Bahnhof.
Unter Zusicherung billigster Preise sehe geneigten Aufträgen

entgegen.

Grnst Staub, Bildhauer.

Hübsche Neuheiten
in Nuspußstoffen für Kleider,

sowie Waschseide zu Blousen und alle Arien WaschLicksrrirrr
empfiehlt bestens

?suHns fiellimaisr,
I- SlISi' 8tl ' 38SS Il9.

9  Zichmgcn msttzlbar
^am 25.April «.II .Iumc.

kisräomerkL -LotLsris
1 Toppellos für beide Ziehungen 2 .— , 1 einfaches Los 1 .-

Zu beziehen durch die
Generalagentur Ldsrb . in 8 tutt§ 3.et.

Zavelstcin.

Kl'eescrmen^
Krcrsfcrmen und

Wicken
empfiehlt in bester Qualität

Tie sparsame Hausfrau verwendet

der Lltppcn , Saucen , Gemüse,
Salate u. s. w. , ebenso Nsggi 's
Gemüse - und Kraftsuppen.

Soeben wieder eingerroffen bei
kiff. Xs ^ od ' s Vk *u « . ,

vorm . O . ^ immermarm , Lububokstr.

slois 'b lösvncts IZondOns
VO--LUS!. dsi üchsteF . c .i ' .lchr,,: Lcrriisirnlüss ^ cts
VVlr-kunLl LO k»̂ . u . LZO p/.

Lalvv: ß. Hokeuöader.

Eine gebrauchte , aber guterhaltene

Mähmaschine
ist billig zu verkaufen . Wo , sagt die
Red . d. Bl.

Tüchtige

Zimmerleute
finden dauernde Beschäftigung bei

2l. Bros ;,
Zimmermeister.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unentgeltlich in die Lehre

A-r. SMansclberger,
Schuhmacher.

Schrewerlehrking
gesucht unter günstigen Bedingungen
von

Ariedrich Keugle jr.,
Bau - und Möbelschreinerei.

Licbenzcll.

5 «Taglöhner
können sofort Arbeit finden , auch ver¬
gebe ich das Klcinschlagen von 80 bis
100 edm Sandsteinen.

Meter Isoka.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unentgeltlich in die Lehre

Ulrich Rcntschler , Bäcker,
Teinach.

H MMvds Wns U
in dosier ^ .ustülirnux . Aj

^ 2ALnoxsr3.tL2N8N. ^Kl ' ?1ont'biei'S2.. K)
Lellonenästs LklmnälunA . ^

^4  I , AKsvr' ira - si », ^
irsi Reiss 's Xuollkol ^ or._ "

KllüMtenalikll.! Unterzeichneter empfiehlt sein Lager
în stets frischem

! Portlandeement,
in Steinzeug«j und Cementröhren,

Thouptättchen,
Doppelfalzziegeln,

Dachpappe,
Schwemmsteinen,

Maschinenmetersteinen,
und Gluckern

bei billigster Berechnung.Ikal . Gier.
Tadellose , frische Jtal . Eier

zum Einkalken , auch in halben und
ganzen Kisten , liefert so billig wie
jede auswärtige Firmav. Usnion.

Schöner Saathaber,
sowie

Milch
ist zu haben bei

Msisin
z. Schwane.

Reichhaltiges Lager in
Ispsten,
lünolsum,

ftlödslbtofien,
VockSngsn.

Emil G. Widmaier,
Bahnhosstraße.

Milch
ist zu haben bei

Ehr . Kübler , Jnsclgasse.

Suche zu baldigem Eintritt einen
tüchtigen

Merführer
sowie einen

Fferdeknecht^ Ukisnri, Krauerei,
Sindelfingen b. Stuttgart.

8 2pf. Kürtlrrg'scher 8
!Gasmotor , stehe«»,!Vbillig abzugeben durch 8
8 Gasmolorcn-Fabrik 8
8 Zweigniederlassung Stuttgart. 8

Lehrlings -Gesuch.
Ein solider Bursche aus achtbarer

Familie , welcher Lust hat , das Schnei-
dcrhandwerk zu erlernen , findet eine
Lehrstelle bei sorgsamer Unterweisung
und bester Behandlung . Auch wird
ein jüngerer

Schneidergeselle
angenommen , der bei feiner Kundschaft
Gelegenheit hätte , sich weiter auszu¬
bilden.

Kerdinarrd Kolk , Schneidermstr . ,
Birkenseld b. Pforzheim.

Calw.
Tüchtige

Zimmerleute
sucht sofort

GrnK Kirckhrrr,
Zimmermeister.

Gesucht wird auf 1. Mai ein ordent¬
liches

Mädchen
von 15 — 17 Jahren in kleine Familie.

Zu ersr . in der Exped . d . Bl.

kecbnungstormulsrs
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl.

Lffeue Betnschäden,
Krampfadergeschwüre . Hnulkrank-
k,eiten und Lupus gehören zu den
hartnäckigsten , langwieri gsten
Krankheiten . Alle , die daran leiden,
werden an dieser Stelle nochmals ganz
besonders auf den der heutigen Ge¬
samtauflage beiliegenden Prospekt des
Herrn ^ ürg snssn - l-Isrisuu
(Schweiz ) aufmerksam gemacht . Selbst
gänzlich veraltete Fälle  wurden,
wie der Prospekt aufweist , völlig ge¬
heilt.  Man wende sich zunächst also
an Herrn llürg ^ nsen - Hsrissu
(Schweiz ) . Briefe nach der Schweiz
kosten 80 Psg . Porto.

F
Döffingen , OA . Böblingen.

Ein jüngerer , tüchtiger

Zimmergeselle
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Zimmermstr . Luginsland.

Einen fast noch neuen

Keiterwagen
für Kuhgespann hat zu verkaufen

Gottlob Ritter ' s Wwe.
in Stammheim.

Gcrkw . ArucHtpreiss am 13. April 1901.

Getreide - Ast'
Gattungen '

iCtr.

Nene Ge-
Zu - ! samt¬
fuhr !Betrag

Ctr . ! Ctr.

Heu -! ^

L > ° >'
Ctr . !Ctr.

A - l

Nieder¬
ster

Preis

(Gegen den
Per - svor. Durch-

kaufs - ( schnitts-
Summeli preis

!mehr!!m«iig
!^ > ^ s 9̂?

Kernen , alter . . . — — - — i- - - i - — — — '

>Weizen neuer! — — — — — !- — —
Gerste , alle — — — —

!I
— - - ! — — jneue

Dinkel , alter! — —- - — !— — — ! — - — — — !—
neuer — 21 21 21 — ^ 6 50 ! 6 38 6 35 133 95 — 8 j

Haber , alter — — — !- — i — — — - — ——
neuer — 66 66 64 2 ! V 20 6 69 6 50 428 20 — — —̂ 15

Bobnen — -
Wicken — 2 2 2 — — — — 17 — — -

Summe — j K9 69 ,87 2 !^ 57P15
Schrannenmeistcr W . Schwämmle.

Telephon Nr . 9. Truck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckcrci. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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